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4 Beratung und Planung für Sozial- und Gesundheitsimmobilien

soleo*

02.12.2025

Mit Strategie zur zukunftsfähigen Sozialimmobilie
–

Impulse und Praxisbeispiele 

Stephan Janßen und Peer Pleyers, soleo* GmbH
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Zukunftsfähigkeit

„Die Zukunftsfähigkeit einer Einrichtung zeigt sich darin in welchem Maße es ihr 

gelingt, sich an wandelnde soziale, ökologische, technologische und ökonomische 

Bedingungen anzupassen, um über einen längeren Zeitraum handlungsfähig zu sein 

und wirtschaftlich tragfähig aufzutreten.“
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Kurzfristig/Akut 
0 – 1 Jahr

Mittelfristig

2 - 3 Jahre

Langfristig

Ab 5 Jahre

Dauerhaft

3

Übergeordnete 
Ziele

– Nachhaltigkeit

Anpassungsfähigkeit

– verlässliche und qualitative 
Versorgung

Steuerung und Kostenkontrolle 
– Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung

Substanz- und Werterhalt
– Kernaufgaben ermöglichen

Zukunftsfähigkeit
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Impuls:

• Gebäude muss standsicher sein

• Brandschutzvorgaben und Baurecht müssen eingehalten sein

Aus der Praxis:

• Lüftungsanlage hält Brandschutzanforderungen nicht ein

• Abweichungen zur Baugenehmigung

Substanz- und Werterhalt – Kernaufgaben ermöglichen
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Substanz- und Werterhalt – Kernaufgaben ermöglichen



S
e

ite
so

le
o*

B
er

at
un

g 
u

nd
 P

la
n

un
g 

fü
r 

S
oz

ia
l-

un
d

 G
es

un
dh

ei
ts

im
m

ob
ili

e
n

6

Impuls:

• Instandhaltungsaufwendungen kurz-, mittel- und langfristig

• Verschärfte Gesetze und Normen 

• Refinanzierung und Förderung

Aus der Praxis:

• Heimgesetzgebung 

• Instandhaltungsplanung / Synergieeffekte

• Heizung / Energieeinsparung

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung
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Aus der Praxis:

Heimgesetzgebung mit beispielhaften Anforderungen zu den Punkten

• EZ-Quote

• Größe der Zimmer

• Verbrühschutz nachrüsten

• Zugang zu den Bädern

• Refinanzierungsmöglichkeiten

FristBundesland
auf Antrag bis maximal 01.09.2034Baden-Württemberg

auf Antrag bis maximal 01.09.2036Bayern

Bis 01.01.2026 und 31.12.2032 Niedersachsen

06.08.2031Saarland 

01.08.2032Sachsen-Anhalt 

usw.

Heimgesetzgebung

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung
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Aus der Praxis  TDD als Grundlage:

• Instandhaltung Synergieeffekte

• Gerüststellungskosten

• Bauabschnittsplanung

• Logische Reihenfolge etablieren

• Budgets entwickeln und Kapazitäten planen

• Belegung steuern

Instandhaltungsplanung

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung
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Aus der Praxis: 

Instandhaltungsbedarfe erfassen

E
le

m
en

t-
N

r.
 

Bauelement Schadensart geschätztes 
Baujahr

des Bauteils

Lebensdau
er

[Jahre[1]]

ca. 
Menge 

[2]

Einheit EP
Wieder-

beschaffu
ngs-
wert

GP Wieder-
beschaffung

[3] 2024 2025 2026 2027

KG 200 - Herrichten und Erschließen

KG 200 gesamt: 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

KG 300 - Bauwerk- Baukonstruktionen

330 Außenwände 

331 tragende Außenwände - Stahlbeton, Beton
Schäden an der 
Betonstruktur der 
Balkonwände

1980 100 18 m² 550 € 9.900 € 9.900 €

335 Außenwandbekleidung, außen - Klinker
Klinkervorsatzschale 
Fugen überarbeiten

1980 50 15 m² 320 € 4.800 €

334 Außentüren - Metallrahmentüren mit Glaselementen
beschädigt oder nicht 
mehr vorhanden

1980 44 6 Stk. 2.300 € 13.800 € 13.800 €

334 Außentüren - Holz Ende der Lebenszeit 1980 40 15 Stk. 1.896 € 28.440 € 28.440 €

334 Außenfenster - Kunststoff-m² Ende der Lebenszeit 1980 30 190 m² 1.202 € 228.279 € 228.279 €

330 Außenwände gesamt: 285.219 € 23.700 € 28.440 € 0 € 228.279 €

Instandhaltungsplanung

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung
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Aus der Praxis:

Instandhaltungsplanung abstimmen und clustern

15%

Maßnahmen EP netto Einheit Menge GP Förderung (15%)
GP nach 

Förderung
GP Förderung

GP nach 
Förderung

GP Förderung
GP nach 

Förderung
GP Förderung

GP nach 
Förderung

Dachsanierung 256 €                                      m² 735 188.381 €       28.257 €                160.124 €       
Wohnungseingangstür außen Laubengang 2.500 €                                  Stk. 15 37.500 €          5.625 €                   31.875 €          
Außenwand dämmen (Einblasdämmung) 28 €                                        m² 1757 49.203 €          7.380 €                   41.823 €          
Gerüst (als Umfeldmaßnahme) 11 €                                        m² 2279 24.046 €          3.607 €                   20.439 €          
Betonsanierung  (Untersichten Balkone, Erker, Kleinflächen) 40.000 €                                Psch. 1 40.000 €          40.000 €          
restliche Fenstern erneuern (mit Rolladenkästen) 1.202 €                                  m² 401 482.391 €       72.359 €                410.032 €       
Gerüst 11 €                                        m² 2279 24.046 €          -  €              24.046 €          
Fassadenreinigung 58 €                                        m² 1757 101.921 €       -  €              101.921 €       
Mauerwerksausbesserungsarbeiten + Farbanstrich der Betonbrüstungen 
der Laubengänge 80.000 €                                Psch. 1 80.000 €          -  €              80.000 €          
alle Innentüren + WEG-Türen austauschen 880 €                                      Stk. 233 205.040 €       -  €           205.040 €       
Flure streichen + Eingangsbereich 35 €                                        BGF 550 19.250 €          -  €           19.250 €          
Windfang: neue Decke + ansprechende Gestaltung 50.000 €                                Psch. 1 50.000 €          -  €           50.000 €          
Laubengangsanierung (Boden) 120 €                                      m² 180 21.600 €       -  €           21.600 €       
TRH-Fliesenwand überspachteln + streichen 110 €                                      m² 200 22.000 €       -  €           22.000 €       

KG 300+400
Maßnahmenpakete (Preise netto)

1 2 3 4

MP1

MP3

MP4

MP2

Instandhaltungsplanung

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung
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Aus der Praxis:

Instandhaltung durchführen

Maßnahmen EP netto Einheit Menge GP Förderung (15%)
GP nach 

Förderung
Dachsanierung 256 €                                      m² 735 188.381 €       28.257 €                160.124 €       
Wohnungseingangstür außen Laubengang 2.500 €                                  Stk. 15 37.500 €          5.625 €                   31.875 €          
Außenwand dämmen (Einblasdämmung) 28 €                                        m² 1757 49.203 €          7.380 €                   41.823 €          
Gerüst (als Umfeldmaßnahme) 11 €                                        m² 2279 24.046 €          3.607 €                   20.439 €          
Betonsanierung  (Untersichten Balkone, Erker, Kleinflächen) 40.000 €                                Psch. 1 40.000 €          40.000 €          
restliche Fenstern erneuern (mit Rolladenkästen) 1.202 €                                  m² 401 482.391 €       72.359 €                410.032 €       

KG 300+400 1

MP1

Instandhaltungsplanung

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung
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GEG 2024

 Kommunale Wärmeplanung entscheidend

 Fossile Energieträger laufen aus

GEG 2024

Neue fossile Heizung:

 Ab 2029 min. 15% regenerative Energieträger

 Ab 2035 min. 30% regenerative Energieträger

 Ab 2040 min. 60% regenerative Energieträger

Lebensdauer von Heizungssystemen:

 BHKW ca. 10 Jahre - 2035

 Gasheizung ca. 20 Jahre - 2045

Kosten steigen

Strategische Entscheidung notwendig

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung
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Ministerialerlass NRW

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung
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Fördermöglichkeiten

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung
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Erfahrungen aus den Energieberatungen

Gebäudealter:

 Energieberatung macht erst Sinn bei Gebäuden vor 
2002

 Bei grundlegender Sanierung der Gebäudehülle lohnt 
sich eine Untersuchung meist nicht

Maßnahmenempfehlungen:

 Austausch der Heizung hat nur einen geringen Effekt 
auf die Einsparung von Energie bei hohen Kosten

 Alter der Gebäudehülle verantwortlich für die 
Amortisationsdauer

 Energieeinsparung ist nicht CO2-Einsparung

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung



S
e

ite
so

le
o*

B
er

at
un

g 
u

nd
 P

la
n

un
g 

fü
r 

S
oz

ia
l-

un
d

 G
es

un
dh

ei
ts

im
m

ob
ili

e
n

16

Erfahrungen aus den Energieberatungen

Gebäudehülle:

 Einblasdämmung lohn sich fast immer

 Fenster erst ab Baujahr vor 1985

 Dämmung der obersten Geschossdecke einfach 
umzusetzen

Heizung:

 Fernwärme als zukunftsweisend

 Wärmepumpe kann die Kosten für Wärme erhöhen

 Hydraulischer Abgleich lohnt sich in fast jedem 
Gebäude

Nebenkosten Kosten nach 
Förderung 
/Amortisation

Endenergie [kWh/m²a]            106.910,00 €          147.056,44 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 3,00 kWh/m²a 4,00 kWh/m²a -              2.450,00 € 60 a
Endenergie [kWh/m²a]            109.320,00 €             11.410,93 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 0,00 kWh/m²a -                    40,00 € 285 a
Endenergie [kWh/m²a]            108.760,00 €             42.771,64 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 1,00 kWh/m²a -                  600,00 € 71 a
Endenergie [kWh/m²a]            109.210,00 €               5.362,75 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 0,00 kWh/m²a -                  150,00 € 36 a
Endenergie [kWh/m²a]            102.220,00 €             33.246,65 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 9,00 kWh/m²a 10,00 kWh/m²a -              7.140,00 € 5 a
Endenergie [kWh/m²a]            108.990,00 €               1.930,00 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 1,00 kWh/m²a -                  370,00 € 5 a
Endenergie [kWh/m²a]            109.300,00 €             15.158,35 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 0,00 kWh/m²a -                    60,00 € 253 a
Endenergie [kWh/m²a]            105.420,00 €          123.445,16 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 5,00 kWh/m²a 6,00 kWh/m²a -              3.940,00 € 31 a
Endenergie [kWh/m²a]            101.910,00 €          153.601,53 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 10,00 kWh/m²a 10,00 kWh/m²a -              7.450,00 € 21 a
Endenergie [kWh/m²a]            109.160,00 €               6.141,83 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 1,00 kWh/m²a -                  200,00 € 31 a
Endenergie [kWh/m²a]            109.260,00 €             17.816,88 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 0,00 kWh/m²a -                  100,00 € 178 a
Endenergie [kWh/m²a]            109.030,00 €             56.202,99 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 1,00 kWh/m²a -                  330,00 € 170 a
Endenergie [kWh/m²a]            105.230,00 €             67.738,28 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 5,00 kWh/m²a 6,00 kWh/m²a -              4.130,00 € 16 a
Endenergie [kWh/m²a]            109.280,00 €               1.284,20 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 0,00 kWh/m²a -                    80,00 € 16 a
Endenergie [kWh/m²a]            109.260,00 €               2.442,77 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 0,00 kWh/m²a -                  100,00 € 24 a
Endenergie [kWh/m²a]            100.840,00 €          366.420,43 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 11,00 kWh/m²a 12,00 kWh/m²a -              8.520,00 € 43 a
Endenergie [kWh/m²a]            106.470,00 €          254.684,37 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 3,00 kWh/m²a 4,00 kWh/m²a -              2.890,00 € 88 a
Endenergie [kWh/m²a]            109.270,00 €             28.119,70 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 0,00 kWh/m²a -                    90,00 € 312 a
Endenergie [kWh/m²a]            108.610,00 €          165.290,02 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 1,00 kWh/m²a 1,00 kWh/m²a -                  750,00 € 220 a
Endenergie [kWh/m²a]            101.780,00 €             15.770,51 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 10,00 kWh/m²a 11,00 kWh/m²a -              7.580,00 € 2 a
Endenergie [kWh/m²a]            108.090,00 €          133.108,63 € 

Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 3,00 kWh/m²a 3,00 kWh/m²a

-              1.270,00 € 105 a

Endenergie [kWh/m²a]            109.220,00 €             57.056,20 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 0,00 kWh/m²a -                  140,00 € 408 a
Endenergie [kWh/m²a]            109.330,00 €               6.264,10 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 0,00 kWh/m²a -                    30,00 € 209 a
Endenergie [kWh/m²a]            106.450,00 €             43.494,50 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 3,00 kWh/m²a 3,00 kWh/m²a -              2.910,00 € 15 a
Endenergie [kWh/m²a]              72.060,00 €          129.531,50 € 

Einsparung (Primärenergie|Endenergie) -5,00 kWh/m²a 10,00 kWh/m²a
-            37.300,00 € 3 a

Endenergie [kWh/m²a]            100.200,00 €          361.105,50 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 12,00 kWh/m²a 13,00 kWh/m²a -              9.160,00 € 39 a
Endenergie [kWh/m²a]              35.610,00 €       2.246.455,87 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 72,00 kWh/m²a 81,00 kWh/m²a -            73.750,00 € 30 a

Maßnahme 8: Nachdämmen der Wände Wohnungen 132 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 9: Nachdämmen der Wände Altbau

Maßnahme 15: Nachdämmen der Gaubenwände 
Altbau

143 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 12: Nachdämmen der Wände im 
Erdbereich Neubau

143 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 13: Nachdämmen der Wände im 
Erdbereich Wohnungen/ Altbau

143 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 14: Nachdämmen der Gaubenwände 
Wohnungen

143 (Effizienzklasse E)

146 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 1: Boden erneuern 145 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 24: Heizungsoptimierung (Hydraulischer 
Abgleich + Austausch der Pumpen)

146 (Effizienzklasse E)

132 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 10: Nachdämmen der Wände Anbau 
Schiefer

132 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 11: Nachdämmen der Wände Altbau 
Schiefer

132 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 20: Nachdämmen der obersten 
Geschossdecke der Wohnungen

138 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 4: Einblasdämmung Erde Neubau 137 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 18: Austausch der Dachflächenfenster 149 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 17: Austausch der Fenster nach 1995 145 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 5: Einblasdämmung Wohnungen 137 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 6: Einblasdämmung Anbau 137 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 7: Nachdämmen der Wände Neubau 132 (Effizienzklasse E)

Kombination aller Maßnahmen 68 (Effizienzklasse B)

Einsparpotenzial

Maßnahme 3: Einblasdämmung Neubau

Maßnahme 26: Austausch der Lüftung + 
Dichtheitsprüfung

136 (Effizienzklasse E)

149 (Effizienzklasse E)Maßnahme 22: Aufsparrendämmung Anbau

Maßnahme 2: Balkone dämmen 149 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 19: Austausch der Türen 148 (Effizienzklasse E)

137 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 16: Austausch Fenster, Terassentüren, 
Außentüren vor 1995

137 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 23: Flachdacherneurung der Dachterasse 
im Neubau

149 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 25: Heizungsoptimierung (Austausch des 
Gaskessels durch Fernwärme + Warmwasserspeicher 
erneuern)

139 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 21: Flachdacherneurung Wohnungen, 
Aufsparrendämmung des Dachbereiches der in das 
zweite Obergeschoss ragt

Endenergie [kWh/m²a]            102.220,00 €             33.246,65 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 9,00 kWh/m²a 10,00 kWh/m²a -              7.140,00 € 5 a
Endenergie [kWh/m²a]            108.990,00 €               1.930,00 € 
Einsparung (Primärenergie|Endenergie) 0,00 kWh/m²a 1,00 kWh/m²a -                  370,00 € 5 a

Maßnahme 5: Einblasdämmung Wohnungen 137 (Effizienzklasse E)

Maßnahme 6: Einblasdämmung Anbau 137 (Effizienzklasse E)

Steuerung und Kostenkontrolle – Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung
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Anpassungsfähigkeit – verlässliche und qualitative Versorgung

Impuls:

• Hitzeschutz

• Veränderungen des Arbeitsumfelds, Arbeitsplatzattraktivität

• Umsetzung eines neuen Versorgungskonzeptes

Hitzeschutz
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„In Kalenderwoche 33/2025 betrug die bundesweite Wochenmitteltemperatur 21,7°C und lag damit oberhalb der 
Schwelle, ab der ein signifikanter hitzebedingter Anstieg der Sterblichkeit zu erwarten ist. In 14 Bundesländern wurde 
in dieser Woche eine mittlere Temperatur über 20°C gemessen.“

Anpassungsfähigkeit – verlässliche und qualitative Versorgung

Hitzeschutz
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Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit:
„[…]Für kühle Bereiche bzw. Räume sorgen. Wenn möglich sollte mindestens ein (ggf. 
klimatisierter) Raum vorgehalten werden, in dem die Temperatur ganztägig unter 26 °C liegt. 
Bewohnerinnen und Bewohner, deren Pflegebedarf es zulässt, sollten die Möglichkeit haben, 
sich täglich möglichst mehrere Stunden in diesem kühleren Bereich aufhalten.“

WTG DVO NRW §6 Allgemeine Anforderungen:
"(4) Die Leistungsanbieterin oder der Leistungsanbieter hat für eine den klimatischen 
Verhältnissen angepasste Innentemperatur in den Individual- und Gemeinschaftsbereichen 
zu sorgen.“

Sind Investitionen, die dazu dienen die Innenraumtemperatur zu senken, 
betriebsnotwendig?

Anpassungsfähigkeit – verlässliche und qualitative Versorgung

Hitzeschutz
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Anpassungsfähigkeit – verlässliche und qualitative Versorgung

Veränderungen des Arbeitsumfelds, Arbeitsplatzattraktivität
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Anpassungsfähigkeit – Veränderungen des Arbeitsumfelds, Arbeitsplatzattraktivität

Die 5. Generation: KDA-Quartiershäuser Ansätze zur Neuausrichtung von Alten- und Pflegeheimen
D. Peter Michell-Auli und Christine Sowinski Kuratorium Deutsche Altershilfe Köln 2012
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Anpassungsfähigkeit – Veränderungen des Arbeitsumfelds, Arbeitsplatzattraktivität
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Anpassungsfähigkeit – Veränderungen des Arbeitsumfelds, Arbeitsplatzattraktivität
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Strategisches Ziel z.B. Aufgabe eines Küchenstandortes und zukünftige Versorgung über 
einen zweiten Standort

• Verändern sich die bauliche Anforderungen an die Küche? Stichwort EU-Zulassung?

Allgemeine Verwaltungsvorschrift über die Durchführung der amtlichen Überwachung 
der Einhaltung von Hygienevorschriften für Lebensmittel und zum Verfahren zur 
Prüfung von Leitlinien für eine gute Verfahrenspraxis
(AVV Lebensmittelhygiene - AVV LmH)

Dort Anlage 1:
„Hinweise zur Auslegung der für die Zulassung von Betrieben, die Lebensmittel tierischen 
Ursprungs gewinnen, herstellen, zubereiten, behandeln, verarbeiten oder in den Verkehr 
bringen maßgeblichen, in den Verordnungen (EG) Nr. 852/2004 und Nr. 853/2004 geregelten
Anforderungen“

Anpassungsfähigkeit – Umsetzung eines neuen Versorgungskonzeptes
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Übergeordnete Unternehmensziele – Nachhaltigkeit

Kurzfristig/Akut 
0 – 1 Jahr

Mittelfristig

2 - 3 Jahre

Langfristig

Ab 5 Jahre

Dauerhaft
Übergeordnete 

Ziele
– Nachhaltigkeit

Anpassungsfähigkeit

– verlässliche und qualitative 
Versorgung

Steuerung und Kostenkontrolle 
– Betriebskosten, Instandhaltung, Refinanzierung

Substanz- und Werterhalt
– Kernaufgaben ermöglichen
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Übergeordnete Unternehmensziele – Nachhaltigkeit

Impuls:

• Wie lässt sich das Ziel eines nachhaltigen Gebäudebestands umsetzen, ohne sich mit hohen, 

nicht refinanzierten Investitionen zusätzlich zu belasten?

Aus der Praxis:

• Ohne Fördermittel sind vollumfängliche Sanierungen im Sinne der Nachhaltigkeit / 

Energieeffizienz nicht wirtschaftlich realisierbar

• Refinanzierbarkeit und Synergieeffekte gezielt prüfen 

• langfristige Vorbereitung: Fördermittelabruf braucht Zeit, die oft nicht zur Verfügung steht
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Aktuelles 
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Neues aus Europa
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Neues aus Europa

Ansatz QuellePreisniveau 
2030

(Euro/tCO2)
Weitere effektive 

Klimaschutz-
maßnahmen werden 

angenommen

EU-Kommission48 -80

Reformszenario, bei 
dem neue Reformen 

mit einbezogen werden

PIK126

Basierend auf 2015 
Preisen

Cambridge 
Econometrics

180

CO2-Preise als einzige 
politische Maßnahme 

zum Klimaschutz

Abrell u.a175 - 350

IfW Kiel297
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Neues aus dem Ministerium
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Neues aus dem Koalitionsausschuss
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Neues aus dem Koalitionsausschuss
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Neues aus dem Koalitionsausschuss
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KONTAKTDATEN

soleo* GmbH
Hauptstandort Düsseldorf
Hansaallee 249
40549 Düsseldorf

Telefon:  +49 211 957 423 0
E-Mail:    info@soleo-gmbh.de

Ansprechpersonen:
ppa. Peer Pleyers
Stephan Janßen

Beratung und Planung für Sozial- und Gesundheitsimmobilien

soleo*

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT !  


